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Arasputin „ 


Ahtenberg ſchnippte gelangweilt die Nägel und ſtrich 
ſich 1 Beinkleid. 
Gott ja, — alſo mach' doch nur, wenn es dein ‚Ernie \ 


der Wundertäter. iſt! Ich weiß wirklich bald nicht mehr, wie man's dir 


Der Roman eines Abenteurers von Reinhold Eichacker. recht macht. Seit einigen Tagen biſt du immer reizbar, 


ner 
16, Fonſezung⸗ Nachdruck verboten. Intereſſe. Nur kannſt du mir ſchließlich doch auch nicht 

„Großartig! ee — Krasputin übt ſeine verübeln, daß ich mein Geld nicht für die Katze risktere. 
neueſte Rolle. Als Schützer der Frauen. Lackierung als Es muß doch allmählich was dabei e een, And: i ch 
Engel, für nur einen Taler! Bengaliſches Licht, — alles habe niemals geklagt, war zufrieden! Nur du —! 
Bm vor Rührung. Und Krasputin pflückt ich das] Von den Zügen des Ruſſen fiel plötzlich die Starre, 

ädchen zum Frühftilt Jer legte den Arm um die Schultern des Freundes. 

Mit einem . ſtand der Rufje vor ihm und hielt „Wenn du doch nur in meine Seele hineinſchauen 
könnteſt!“ ſtöhnte er auf. „Ich bin ja jo wund, ſo zer⸗ 


„Ich — liebe die Frau!“ ſchrie er, mit bleichen riſſen da drinnen! And weiß keinen Menſchen, dem ich 


8 = Lippen. „Ihr wißt nicht, was lieben heißt! Ihr ſucht beichten könnte, der mich ganz verſtünde! Oft, wenn ich 
nur Körper, nur Taumel der Sinne. Ich ſuche die Seele, ſo einſam des Nachts vor mich träume, ins Dunkel hir 


die meiner verwandt iſt. In dieſer Frau ſchlummert 
mein eigenes Leben. Ich muß ſie erwecken. Denn nur 
ich vermag es!“ ſchrie er wieder verzweifelt — „ich werde gepeitſcht von 


aufſtarre — wünſche ich manchmal, ich wäre, wie Ihr 


zu ſehen. 


gere hörte es nicht vor Erregung. Er lief durch das 
blen 


Mein Blut treibt 8 weiter, ins Li 
Zimmer und blieb wieder ſtehen. Er war wie von J 


5 Sinnen. 


8 „Weißt du, was das beiße daß ich dieſe Frau 


Es heißt, daß mein Leben durch ſie einen Zweck 


an g 
Was nützten mir vorher die magiſchen Kräfte, die ich in Schweſter vom Seele. rgänzte er leiſe 
mir 1 Was 15 mir die 92 5 über ande n⸗ Blick in der Ferne 5 3 
ſch ach der ich ſtet 5 ft hte? Frau Am Ahrenbergs Mund tier ein lies Aula: FE 
8 0 Anſchlüſſig und hart betrachtete er den Rücken des Nu 


chick alſſen. Dann tippte er ſich auf die eigene Stirn und ging 8 Se 
nach der Tür. Kurz vor der Schwelle drehte er um und ze 


ebens 
meinte Ahrenberg, ſich ruhig jeßend — ſtand wieder wartend 5 
ch weiß, bin ich dein Partner, nicht Ines. Die „Wenn du die Frau liebſt, — na, was zögerſt du 
lfte gehört alſo mir, — wenn's ſoweit iſt.“ dann noch? Dann nimm ſie dir doch! Wozu Halt du 
en drehte ſich unwillig ab. die Kräfte? Von mir aus — mit Kußhand!“ 
„Wir reden ja nur aneinander vorbei! Schon ſeit Der Ruſſe an nur ſeine Rechte und wehrte gequält 


Wogen, Es ift kein Verſtehen mehr zwiſchen uns beiden. ſeinen zyniſchen Worten. 
Du 


denkſt nur an Geld. Haſt du denn keine Ahnung, Da ging Ahrenberg ohne Gruß aus dem Zimmer 2 
as in einem Menſchen von meiner Art 1 Wie und ſchlug al Tür ins Schloß, daß es kr 
ſende Fäden F al und mit m 5 


an Ein f 
1 machſt e Immer, on neuem zum Sonſt wuchtete Dunkel im ſchlafenden Zimmer. 
= „Der gute Mann ſchläft wohl ſchon! dachte Rott 
it anderen Worten,“ — rief Ahrenberg wütend — müde und legte den Kopf wieder auf die Matratze. Er 
ves geht dir ſehr schlecht, wie?“ kam ſich faſt lächerlich vor in der Lage, in die ihn der 
Der Ruſſe hielt ihm ſeine * Hände verzweifelt Zufall hineingedrängt hatte. Seit Wochen jagte er ſchon 
entgegen dieſem Kerl nach, der ſich ſeinen Spaß mit dem Toten⸗ 
Nein! — ! Ich bin nicht kopf machte. Er hatte den Schutz einer Frau übernom⸗ 

Doch ollſt du mich men und konnte ie nicht mal vor Briefen b bewah zen 


rvös und verärgert. Ich tue doch alles in deinen 


wie die anderen Menſchen. — Ich werde gepeitſcht! 5 


„Na — ja!“ machte Ahrenberg zögernd. Der Jün⸗ der inneren Stimme, von meiner Begabung, die 1 8 N 


Von neuem kam ihm der Gedanke, die Sache ganz ein⸗ 
fach der Polizei zu übergeben. Er eignete ſich offenbar 
nicht für Aufgaben, wie dieſer Fall ſie ihm ſtellte. And 
Merz noch viel weniger. d 

Gähnend griff er nach 
ſie ſich höher. 

„Nein,“ dachte er ſchließlich — 
Ende. Ich hab's mal begonnen.“ 

Sein Jagdinſtinkt witterte deutlich die Beute. Im 
leichten Hindämmern vermiſchten ſich langſam die Bil⸗ 
der des Tages mit ſeinen Gedanken. Er ſah einen Toten⸗ 
kopf, kam in ſein Zimmer, bemerkte den Dolch mit dem 
flatternden Zettel, — dann beugte ſich plötzlich der Kopf 
der Geliebten ins Dunkel hinunter. Er ſah Krasputin 
plaudernd neben ihr ſitzen, er fühlte, wie Ahrenberg 
heimlich ein Zeichen zurückgab, — wohin es ging, konnte 
er nicht mehr erkennen. S 

— bumm! — machte es leiſe. Sein Kopf glitt zur 
Seite. Rolf Matterton rieb ſich ſchlaftrunken die Augen 
und hörchte ſekundenlang — nichts. Nur das Kniſtern 
und Ticken des Holzes an Wänden und Schränken. Von 
drüben her atmete laut der Inſpektor — püff — puh — 


der Decke hinunter und zog 


„ich führ' es zu 


püff — puh — gleichmäßig, wie durch ein Ahrwerk .|- 


Krasputin — Ahrenberg! — Mattertons Träumen 
kam wieder ins Kreiſen. Wie kam er dazu, dieſe zwei 
zu verdächtigen und ſie in Zuſammenhang bringen zu 
wollen mit einem Verbrechen, das erſt ein Verſuch war? 
Nicht mehr als Theater ... Halt, — da lag die Fährte 
— es war nur Theater, was Krasputin machte in jeder 
Geſellſchaft. . das gleiche Theater, wie Totenkopf⸗ 
ſpielen, um gruſeln zu machen, und „Lächerlich!“ 
winkten ihm Krasputins Augen, und Ahrenberg lachte 
ein ſpöttiſches Grinſen. „Verehrter Herr Matterton! 
Wunderenträtſler, — vielleicht jagen Sie uns auch ein⸗ 

mal die Gründe, aus denen wir zwei einen Einbruch 
riſkieren! Man macht ſo etwas ſchließlich nicht zum Ver⸗ 
gnügen!“ == RS 

Rolf wälzte ſich unruhig auf feinem Lager. 

„Gründe? — Gründe? —“ träumte er lebhaft — „ich 
weiß nur das Ziel: Ines und ihr Vermögen. Ich kenne 
den Weg, den Ihr immer benutzte“ 

Er jah in Gedanken das Bild auf der Treppe des hin⸗ 
teren Turmes und ſchob es beiſeite. Er ſtieg leiſe ſchleichend 
die Stiege nach oben Se Se 

8 „rrritt!“ klang es ſcharrend. — Rolf fuhr in die Höhe. 


ſchlaftaumelnd von ſeiner Matratze und drehte den 
ter. Das Licht ſprang ins Zimmer und leuchtete höhniſch 
herab auf die Szene 

900 dachte mir's ſchon, weil die Sache 


ſein!“ 


zum hinteren Turm hinüber. 


„Licht! Licht!“ ſchrie Rolf Matterton. Merz fi 90 
a 2 


„Zum Teufel!“ rief Matterton — „nur eine Puppe! 
| fo leicht war! — 
os! Weiter, dem Kerl nach! Er muß noch im Gang 


Er warf die aus Lumpen gefertigte Puppe durch einen 


Tritt von ſich und rückte das Truhenſchloß haſtig zur Seite. 
Es knirſchte, doch hob ſich der Boden der Truhe nicht auf; 


wärts. 


„Rattes!“ wetterte Merz. „Dieſer Kerl hat den Sa⸗ 


tan! Er fand noch die Zeit, um die Feder zu ſprengen. 
Wir können nicht öffnen —!“ 


Der andere riß ſchon die Tür zum Gang auf und hetzte 
In rieſigen Sätzen glitt er 
am Geländer der Treppe hinunter — jetzt noch eine Bie⸗ 
gung des Turms, dann — er ſtockte .. Das große Ge⸗ 
11 15 lag quer auf den Stufen —, die Tür ſtand weit 
offen 
Merz prallte von oben hart in ſeinen Rücken und ſtarrte 
den Gang an, der in der Wand gähnte. 
„Entkommen!“ ſtieß Matterton zwiſchen den Zähnen. 
Mit ſchleppendem Schritt ſtieg er wieder nach oben. Doch 
in ſeinen Augen ſtand Wille und Drohung. 

. = 


Krasputin ging wie gehetzt durch fein Zimmer. Er 
ließ alle Lichter des Lüſters aufflammen, doch wurde da⸗ 
durch ſeine Stimmung nicht beſſer. Es litt ihn nicht län⸗ 
ger am ruhigen Schreibtiſch. Irgend eine Unruhe, deren 
Grund er nicht kannte, war in ihm und bohrte in Adern 
und Nerven. Es war ihm, als geuge das Dunkel da 
draußen Gefahren für irgend ein Weſen, das er vielleicht 
ſelbſt war — und doch wieder nicht, denn er fühlte den 
Drang, dieſem Weſen zu helfen. 

Unbeweglich ſtand er im Raum. Im Geſicht einen 
harrenden, lauſchenden Ausdruck — den Kopf vorgeſchoben, 
als warte fein Hirn auf Befehle und Zeichen .. Durch 
tauſend Fäden fühlte er ſich mit der Umwelt verbunden. 
Es war ihm, als ſei er der Mittelpunkt eines konzentriſchen 
Kreislaufs, der ſich um ihn drehte. So ſtand er Sekunden. 
Die Wanduhr ſchlug dröhnend elf hallende Töne. Als 
hätten die Schläge ihn leiblich getroffen, fuhr ex jäh zuſam⸗ 
men. Ein heftiges Zittern Tier durch ſeinen Körper, dann 
rannte er aufgeregt nach ſeinem Schreibtiſch und zog das 
Gefach auf, in dem er das Bild jenes Weibes verwahrte, 


Sein Hirn war mit einem Schlage wach, und ſein Ohr] das fortan fein Ziel war, der Zweck feines Lebens. 


horchte lauernd ins Dunkel. Ein deutliches Schlürfen war 
unter dem Boden. Er legte ſich platt auf die eichenen 
Bretter. Es war ihm, als ſtoße da unten ein Stock auf 

dann war wieder Stille — 2 
Rolf wollte Merz rufen, um ihn aufzuwecken, doch hielt 


| ihn die Sorge, ſelbſt hörbar zu werden. Er fühlte — jetzt 


en war feine Stunde gekommen, auf die er gewartet! Er wit⸗ 


erte Wild wie der Jäger auf Anſtand. Unbörbar Nager 
ſſich in kniende Stellung und ſtützte die kraftvollen Finger 
zum Sprung auf a — 


In Matterton war eine ſieghafte Freude. Come 


10 5 
on! da 
ein mächtiges Rätſel im Raum ſtand. Come on, little boy! 


innere Truhe 


nete 


. 


„Im Augenblick ſchrente⸗ 
dich und dann id 


geſtoßen, wie von einer Stang 
ruhe mit Krachen. 


Das Atmen des ſchlafenden Zimmergenoſſen durch⸗ 
klopfte das Dunkel, als gebe es Antwort dem eigenen Herz⸗ 


te er, nach der Truhe hinſtarrend, die ſtumm wie 


Es vergingen Sekunden — 2 — 5 — 7 — 10 — zählte 
a Matterton heimlich — da ſcharrte es wieder ganz leiſe von 
unten — ein zitterndes Klingen, als ſchnappe gedämpft 
eine ſtählerne Feder .. dann ſtrich eine Hand durch die 


Rolf legte den Browning zurück auf die Decke And öff⸗ 
nur ſeine ſtahlharten Fäuſte. Das Dunkel vor ihm 


ſchien ſich lautlos zu heben. Der Deckel der Truhe ſtieg 
langſam nach oben, und mit ihm hob ſich eine ſchwarze Ge⸗ 
stalt aus der Tiefs de ten 


„Ines!“ ſagte er laut. „Ich bin bei dir. Haſt du 
mich gerufen?“ ’ 

Das Bild ſah ihn lächelnd und fremd an wie immer. 
Er ſtrich mit den bebenden Fingern darüber. Das Blut 
ſummte aufgeregt in feinen Ohren. Es war wie ein Rau⸗ 
ſchen aus rieſigen Muſcheln . Die letzte Begegnung mit 


erzählte von Gruſelgeſchichten, die ſie in vergangenen 
Wochen erlebte. Von Totenkopfeinbrechern oder Geſpen⸗ 
ſtern. Und lachte darüber . 
Krasputins Blick irrte über die Wände zur Standuhr 
hinüber. Es war ihm, als winke der Zeiger ihm deutlich, 
als er leiſe rückte. — Wie eine Welle flutete Angſt über ihn. 
Es hielt ihn nicht länger im einſamen Zimmer. Er eilte 
nach Ahrenbergs Räumen hinüber. — Es war alles dun⸗ 
kel. Der Schlafraum ſtand offen, das Bett unberührt. 
auf dem Tiſch lag ein 1155 en von grünlicher Farb 
Der Ruſſe ſah unſchlüſſig auf ſeine Hände. Dann gin 
er zur Tür und warf ſeinen Mantel gehetzt um die Schu 
tern. Als werde er von einem Weſen gezogen, das unſicht⸗ 
bar vor ihm als Führer vorausflog, lief er durch das dunkle 
Gewirr vieler Straßen, die er gar nicht kannte. Stets 
eiliger haſtend — den Blick immer nur nach d ö 


tung. BEE 
Der Stadtwald lag vor ihm 
zwölften Schlag aushob. E 


5 


Ines fand vor ihm. Er saß neben ihr an det leuchtenden 
Tafel. Sie plauderten beide wie alte Bekannte, und Ines 


verfahren mumüfiziert, Der eine der Oran⸗Utang⸗Köpfe iſt be⸗ 
reits vor zwanzig Jahren aus Singapur eingeſandt worden und 
wurde bisher in Spiritus aufbewahrt. Damit iſt der Beweis 
erbracht, daß auch bereits vorhandene Spirituspräparate noch nach 
der neuen Methode konſerviert werden können. 8 
Beſonders intereſſant iſt die Sammlung von Einzelteilen des 2 


Krasputin rannte quer über den Raſen. Sein Atem 
in ge In kaum zehn Minuten durchmaß er den 
Ela tpark. Er trat in den Lichtſchein, lief üher den Süd⸗ 
lab und fand fl af einmal am Ende der Straße, in der 
Ines wohnte. Er glitt an den Mauern entlang. Wie be⸗ 0 4 
zuhlgt vom Anblick des Hauſes ging er nach der anderen en en en e e Bu lan 
Seite hinüber, an welcher der Turm lag. Er bog um die, gehirn bis Furt Geher neee Mente Dun ge 
Fair — und rt € einmal vor ich hartes Keuchen 75 En 26 5 hirn erwachſener Menſchen. urch geſchickte 
fl 65 A eau Ein Schatten cd 2 75 915 52 . ijeltionen mit gefärbtem Paraffin ſind die Schlagadern und 
e ER 
Pods und rannte ihm gegen die Schulter, daß er an die 
Wand fiel. Er ſah noch die offene Tür des Turmes und 
drüben den Mann, der ihn angerannt hatte, wie er nach 
dem Platz lief, Im Augenblick hatte er ſich ſchon beſonnen 
und eilte dem Menſchen nach, ohne zu zögern. Krasputin 
war ein vorzüglicher Läufer. Er griff die Entfernung mit 
mächtigen Sützen. Der andere vor ihm war ſtehen geblie⸗ 
ben und lauerte rückwärts. Als er jemand kommen ſah, 
rannte er weiter, doch ſchrumpfte ſein Vorſprung ganz deuk⸗ 
lich zuſammen. Kaum zehn Schritte trennten ihn noch 
anche Ruſſen, als er in die Büſche des Stadtwaldes 
auchte. 
Faſt ohne zu wiſſen, was er von ihm wollte, lief Kras⸗ 
putin hinter ihm her, nach dem Parkweg, der flimmernd 
und einſam ins Mondlicht hineinſchnitt. — Noch ehe er 
wußte, wie alles gekommen, traf ihn von der Seite ein 
e Fauftſchlag. Er ſah einen Menſchen, der ihn 
wütend anſprang — und ſtürzte zu Boden. Mit aller 
Kraft wehrte er ſich mit den Fäuſten, doch hielt ihn der an⸗ 
dere wuchtend am Boden. Er fühlte den Grlff ſeiner wür⸗ 
genden Hände und ſchnappte nach Atem. In letztem Be⸗ 
mühen ſchlug er mit den Beinen. Er traf nur den Raſen. 


(ortſekung füfßt) ) | 


benen verschiedenartig gefärbt, fo daß das Präparat aufs deut⸗ 

lichſte die Durchblutung der Hirnhemiſphären zeigt. 8 

Ganz beſonders intereſſant find die Präparate des Augapfels, & 

die aufs allergenaueſte die Konſtruktion dieſes komplizierten Ge⸗ 37 

webebaues erhalten haben. Prof. Hochſtetter beabſichtigt, ein eige⸗ 

nes Inſtitut zur Anfertigung ſolcher Präparate zu gründen und 

hat ſein Verfahren auch in Deutſchland als Patent angemeldet. 
Dr. Oskar Starkenberg. 


John Galswortäy. 
Zum 60. Geburtstage des Dichters am 14. Auguſt 1927. 
\ Von Heinz Berger. 


(Nachdruck verboten.) 
John Galsworthy, der engliſche Geſellſchaftskrititer, 
deſſen Romane und Dramen ſeit etwa anderthalb Dezennien in 
Delutſchland überſetzt vorliegen, jedoch exit ſeit wenigen Jahren, 
Buchhandel und Bühnen beherrſchen, iſt kein Sohn Londons, ſon⸗ 
dern Südengländer. Sein Vater war Advokat in Coombe, gab dem 
Sohn die für den Engländer des höheren Mittelſtandes übliche 
Bildung 58 das Studium in Oxford gehört!) mit auf den Weg, 
mwünfchte, John ebenfalls Juriſt würde, fand damit aber wenig 
Gegenliebe. Denn ſchon frühzeitig verſpürte John Galsworthy, 
Neigung zu literariſcher Betätigung, und mit 26 Jahren begann 
er — unter Pſeudonym allerdings — zu publizieren. Man ſpürte 
bald das Eigene feiner Art, und im Jahre 1906 erzielte er in Eng⸗ 
land den erſten großen Erfolg mit dem Roman „Der reiche 
Mann“, der ſpäter der augenblicklich jo ſehr geſchätzten Roman⸗ 
reihe „Die Forſyte⸗Soga“ eingegliedert wurde, die ſoeben 
mit dem Roman „Der ſilberne Löffel“ den Abſchluß ge⸗ 
nden Das Mittelglied dieſer Reihe iſt der Roman „Der 
: 8 weiße Affe“ (Verlag Paul Zſolnah, Berlin und Wien). Man hat 

Moderne Mumien. 45 9 a c n le 3 Thomas Be 

: E f ; ; „Buddenbrooks“ zu vergleichen, ein Vergleich, der gar äu erli 
Aus Moskau kamen dieſer Tage Nachrichten von bedenklichen bleiben muß, we fo wie die Abſicht, in der Schreibweiſe Gals⸗ 
ten Le worthys eine Nachfolgerſchaft Charles Dickens' erblicken zu wollen. 
Man könnte viel eher eine Verwandtſchaft mit Thackeray feſtſtellen, 
> dem es ja auch gelang, ſeiner Zeit ſhakeſpegriſch „den Spiegel zu 
€ alten“, den „Jahrmarkt der Eitelkeit“ aufzudecken. Das gleiche 
iel ee en der ein 12 8 ee ur 
nungen der adenz iſt, ein rfer Beobachter und Ankläger — 
darin, dies Gewebe vor dem völligen ſu 0 ; 5 9 5 77 1 
te wiſſen wir zwar genau, daß alle 
werden und 


55881 1 einer mit dem „ſilbernen Löffel“ im Munde 
n iſt. 5 
Von den übrigen Romanen ſeien genannt: „Das Herrenhaus 
„Die Weltbrüder“, „Der Patrizier, „Die dunkle Blume“. Auch 
einige Novellenbände, Gedicht⸗ und Eſſaybände liegen vor. 2 
ſt i u Alls Dramatiker erzählte Galsworthy den erſten ſtarken Erfolg 
llenen Präparaten mit „Der Zigarettenhaſten“, beſonders viel geſpielt wurde „Geſell⸗ 
te man In den meiften Fällen ſchaft“, merkwürdigerweiſe auch in Deutſchland „Senſation“ ob⸗ 
une rä mi wohl ſich das Stück 8 allzu ſehr nur gegen die Senſations⸗ 
mus. 8 le luſt des engliſchen bs richtet. „Die Flucht“, „Das Fenſter“, 
f Ae ö „Der Familienvater“ ſind weitere Stücke, die den europäiſchen wie 
lei amertfanijcien Spielplan beberrichen. 
John Isworthy, der Mann der ungeſchminkten Wahrheit, 
lebt in Sampitead, einer nordweſtlichen Vorſtand Londons, und 


7 


tern. — einen großen Teil des Jahres — auf Reifen, 
„ 


: i fe Prä 
N 1 N i behindernden Glasbehäl 

Sie Bi bat der Miener eld ä 
ben se Be ae e B. | Allerlei Wiſſen. 
neue den il ee Rünftliches Radium. Das Radium ift bekanntlich die 
Methode 5 tiert. Da peckung einer Frau, der berühmten Madame Curie. In ih 
185 für N infofern, als Laboratorium und unter i : 
u biepen 5 Stefania Mara z 
Kann en die Mu 
{ =. 


neanu. 


8 
ij 


ahre bei Madame 
ſtronomie zu und 
Der Direktor dieſer 
Gelehr⸗ 


1 na 
rt und eine große Anza A 

A hat fi ‚eint, daß bei die 1 Madame Curie, ihren For 1 

arben 5 985 wa 1 7 0 geſegt haben, ind 15 ieh u die ws der Marazineanı 

erfährt infolge. der Lichteinsofrkun⸗ geſetzt Haben, find nicht en äuſcht worden. a SEE 

und mu Pal künſtlich durch einen Stefania Mere n ſtellte feſt, da e Metalle, 

ö vor allem Blei, radium⸗aktiv gemacht werden können, wenn ſie 

unter beſtimmten Vorausſetzungen der . von Sonnen⸗ 
ſtrahlen ausgeſetzt werden. So behandelte Metalle zeigen alſo 


elt 
€ 


. 


N n. 
üßfröſche und Feuerſalaman⸗ 
mit feitem netten. Banatin 


. 


Grabowskyß „Der Neger und Hans Fvitz b. Zwehls „Flandriſchs 
Brautfahrk 

Ein wichtiges Archiv bel den Wiener unruhen un 2 
Wiener Fuſtfzbalaſt mar auch das Archid für Fünetes und sie ER 


untergebracht, welches aus dem „Archib der Hofkanzlej“ (1527 5 
1749!) hervorgegangen und 91 zur eugeit. Kelachiek war, 5 


dieſelbe Eigenſchaft, wie das Radium des Uran, des TIheoium 
und ähnlichen radium⸗aktiven Elementen, d. h. das Blei ſendet 
fünunterbrochen Strahlen aus, von denen eine beſtimmte 
Art durch Panzerplatten hindurchgeht und die Eigenſchaft der 
Röntgenſtrahlen in geſteigertem Maße aufweiſt. Wenn auch zu⸗ 
gegeben werden muß, daß die Radiumaktivität des auf dieſe \ 
Weiſe behandelten Bleies nicht ſonderlich groß iſt, und Vernichtung dieſes Staatsarchivs bedeutet nach dem „B. f. d. d. B.“ 
nur durch ganz beſonders feine Elektroſkope nachzuweiſen ijt, ſo einen für die geſamke Forſchung unerſetzlichen Verluft. 

eröffnet doch die Tatſache der Möglichkeit der künſtlichen Radium: Tolſtoi⸗Hundertjahrfeler in Rußland. Im g dend mit 
aktivierung ungeahnte Ausſichten. Bekanntlich it das Radium der 100 jährigen Wiederkehr des Geburtstages Tolſtois werden ber 
in einer beſtändigen Amwandlung und in einem ſchledene Neuausgaben 1 Werte auf den Markt kommen, wen 
unterbrochenen e e begriffen, wobei Heliumatome auch die geſammelten Werte nicht mehr rechtzeſtig f rig werden 
abgeſondert werden und ſich das Radium ſchließlich zu einer blei⸗ dürften. Eine beſondere Misgabe des Buches 155 main Rol; 
Artigen Maſſe wandelt. Ein solcher Prozeß dauert ungefähr land über Tolſtoi iſt in Vorbereitung. Das Tolſtoi⸗Muſeum bat 
1700 Jahre und kann weder beſchleunigt, noch verlangſamt wer⸗ eine Reihe wertvoller ae erhalten, darunter das Ori⸗ 

den. Die Energiemengen, die bei dieſem Prozeß frei ginal⸗Manuſkrißt von „Kkieg und Frieden“. 
werden, ind ungeheure. Man kann jte ermeſſen, wenn man be⸗ 


Die Märchenerzühler ſterben aus. Im Oxie 
denkt, daß die Energiemenge eines Gramm Nadiums 
der Kraft entſpricht, die notwendig iſt, einen 
> Rn 7 großen Ozeandampfer 30 Meter 
hoch zu heben. 
= Die Entdeckung der Rumänin ſcheint nun den Umwandlungs- 
prozeß in umgekehrter Reihenfolge zu ermöglichen. 


ki it iſt die 125 
der aus den „Arabiſchen Nächten“ bekannten Marche zähler ſehr 
ungünſtig geworden, da man auch dort überall die durch Radlo 
ger un en und 5 borzieht. De e 
erzähler n zuſammengeſchloſſen, um ge n R un 
8 vor allem, um Where Gebühren MR bie Wale mi 
an den drahtloſen Erzählungen zu fordeon, 
V. 11 gab es hei Aan 

K. Lieb 


daß f 
ich 0 


Ein tragiſches Reſultat ergibt die natürlich nur annähernd 
genaue Statiſtik der Naturkakaſtrophen in der erſten Hälfte 
5 dieſes Fahres. Im Mittelalter wäre eine ſolche Fülle bon Un⸗ 
glücksfällen als Vorzeichen des nahenden Wel tuntergangs 
5 angefehen worden. Die Gerie der Erderſchübtevungen b n mit 
dem Erdbeben in Mexiko und Kalifornien, Im Kebruak fo 


sp Dem Ball konnte natürlich kein 


5 6 Me i alt anſehen, und der Zweck war daher vollko s 
die Beben in Dalmatien und Ungarn, die ungeheuren n an⸗ 1 0 1 2 . 8 
richteten. Sodann im März die Kataſtrophe in Japan, bei der z. B. 
nan 2458 Tote, 4107 Verwundete, 6000 zerſtörte und 2000 beſchä⸗ 1 Pärchen zuwarfen als Liebesgru 
digte Häuſer zählte, und endlich Anfang Juli die Erdſtöße in Pa⸗ ft : 3 - 
(läſtina. Im Februar wütete in Queensland in Auſtralien ein 


D e ter e ne 5 Das franzöſiſche Analphabetentum. Nach einer neuerlichen 
Zyklon, zwei Wochen ſpäter ein Wirbelſturm in der Touraine in Statistik Bauen r fünf Kennel der franzöſiſchen Bevölkerung 


N N und am ſchrecklichſten im Anfang März der Zyklon auf 
adagastar, der die ganze Stadt Tamatavg zerſtörte. Im April 
und Mai folgten die Stürme in Texas, Miffouri und Kanfas. 
Ungeheuer war der Umfang der Ueberſchwemmungen. Der des 
Miſſiſſippi fielen 778 Menſchen zum Opfer, 3500 wurden berwun⸗ 
det, 365 000 Heimat und obdachlos der Sachſchaden betrug 200 
RS Millionen Dollar. Die furchtbaren leberſchwemmungen in Sachſen 
ſſind dem deutſchen Zeitungsleſer noch in naher Erinnerung. Man 
zählte im ganzen 21 Erdbeben, 38 Zyklone und Wirbelſtürme, 37 
Ueberſchwemmungen, 9 Schneeſtürme und 6 Vulkanausbrüche. 


Eder wel 


Königlicher Kindermund. Aus Bukareſt wird mitgeteilt, daß 
der kleine fünffährige König Michael ſein Erſtaunen geäußert habe, 
‚jeit einigen Tagen von feiner engliſchen Gouvernante mit „Majeſtät“ 
gugeredet zu werden. Er fragt ſie, ob er denn jetzt einen neuen 
Namen habe. Und als ihm die Gouvernante ſeine neue Würde Au 
erklären verſuchte, wurde der kleine Monarch ganz nachdenklich 
und jagte nach einigem Schweigen: „Aber ſpielen wird mim mich 


zugleich leſen und ſchreiben. Die en der völligen . Tuned n 


5000 Worte auf einer Grammophonplatte, Eine engliſche 
e e hat eine Platte herausgebracht, die auf einer 
Seite 5000 Worte 50 905 wiedergeben ſoll, ſo daß man alſo 
eine Novelle von 60 000 Worten aut ſechs Grammophonplatten 
ſich anhören könnte. Die Platten müjjen allerdings elektriſch ab⸗ 
geſpielt werden mit zwei Radiolampen und einem Lautſprecher. 


Gut Süchſiſch. 


„Können Sie mir ſagen, wo in dieſer Straße die Hedwig⸗ 

kirche liegt?“ 8 ö 

»die liecht ſchon hier, aber es is geene Girche.“ 3 
„Erlauben Sie mal, die Hedwigskirche wurde 1438 erbaut 
und dient ſeitdem kirchlichen Zweden“ EN: 

Is ſchon meechlich.“ Be er SEE 
= 0 Nie können Sie alſo ſagen, die Hedwigskirche ſei keine 

che?“ > ; ae . 
„Hab ja gar nich geſaacht.“ 
„Aber aa Sie jagten; es iſt keine Kirche.“ 
„Stimmt auch, es is geene Girche.“ 


doch noch laſſen, nicht wahr?“ 0 > en 
Ein ſchönes Beiſpiel gab eine alte Frau aus Lüttjch, Madame 
F ſt a. Von Jugend auf Fabrikarbeiterin, hatte ſie nie Zeit zum 


EN ein Gotte hin“ a 
e. Es is ebend heide geene Girche 


N (bei einer Mein 13 5 
i „Eine innere Stimme 
Mann leinfallend): „Was, um 
Stimme haſt du auch noch?“ NE 


tes Willen, eine innere 


Diagnoſe. 5 x 
„Schulze ſieht in 15 Jebten Zeit ſo ſchlecht und elend aus. 


geboren wurde 
der Automob 
tos wurde 


